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Schale

Es isl eine d«r traurigsten Arbeilen derzaitgenn
sischen lanusciiaftsarcliitelttur und gleichzeitig
ein von Helfnunn, getragene! Kommentar zu uns

rem Natunrerstandms Es ist eine Reverenz an

ema dar ältesten und grnssten Gartenkulturan 0

Wen und es ist nichts als eine Pflairadiale

nrnripflanzeii untfisdiL«dlicll«i

m Handlauf festhält und zieht

Gleichgewicht und kippt leicht

m eder id die Ausgangsposition z

sie bu m dit Gea/nwirt «eitrr

philosophischen Kommen»! zu

atumäh betrachtet wurde hing in

1er akkuiar gepflegten englischen Parks oder

an es geschehen dass man plötzlich vor
u steht hinter dem das Gras aulgeschossen



tin kl« n« Waldstück id ri« formait Eltmtntt »( dt Natur unterwirft lind (tits auch id Form strtDgtr

lieh" Betitelt st del Text mit ^Einige Aoweisungen liber altmod sch eiapfn ldenen Gestahungswe se gesehen

dit Anzucht von Waldblumtn*s £i handelt sich also wtrden Abtr ue künntt auch tint ntihe Foim dtr
nidit um em Stuck verrolderten Gälten sondern um ReflexioD über den Umgang m t Natut sein ein knti

Frfilw ReflootBM um MataitMn) ^lt Ek



er Haï il c Einfce-

oigfôltig komponiert und minuziös gepflegt diesen Garten^UL Sri! r en utfcd r F iikt on dagf-

um dtt gnvOnichiin Bildtr und ElLCkbezlige nicht mthr dif wilde Nitur gtgu die der kuluvKitt

der Deutiche Clinttiau Cay Lorenz Hiisch ge^en wilde Tiere Das VediUtüis ha[ sich umgekehrt

Ik lortf auf Sie stehen also
1 können leicht ins Kippen

völlige Veiwilderung also die Abwesenhe t [egLcher

AuSbÈSUng gebLeben

*r Vogt fur sein Pflanzge

m Loi b Dr Pflanzen » r




	Schale: eine Wildnis in London

